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  SPRACHREGELUNG:


  Zur Vereinfachung beim Schreiben und Lesen wird immer die männliche Form verwendet: der Patient, der Arzt usw. Dieser Artikel dient als allgemeiner Gattungsbegriff und schließt weibliche Personen automatisch mit ein.
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  Vorwort


  Wussten Sie, dass Sodbrennen, Magengeschwüre, Gastritis, Magenkrebs, Magendrücken, häufige Durchfälle und Blähungen dieselbe Ursache haben können? Und ist Ihnen bekannt, dass die Ursache in vielen Fällen das Helicobacter pylori-Bakterium ist?


  Sie haben diesen Namen noch nie gehört und können sich rein gar nichts unter diesem kleinen winzigen Keim vorstellen? Dann machen Sie sich ab sofort bewusst, dass dieses Bakterium viele Jahre lang in Ihrem Körper verweilen kann, ohne dass Sie auch nur die leiseste Ahnung von ihrem Untermieter haben. Denn oftmals führt Helicobacter nicht direkt zu gesundheitlichen Störungen.


  Aber irgendwann kommt doch der Tag, an dem die Symptome nicht mehr zu übersehen sind und richtig lästig werden. Mitunter auch beängstigend und rätselhaft.


  Und obwohl der Arzt Sie so richtig auf den Kopf stellt, findet er womöglich nicht heraus, warum Sie diese lästigen Beschwerden haben. Denn auch ein Arzt denkt nicht immer gleich an diesen kleinen winzigen Mitbewohner, der sich durch verschiedene Symptome bemerkbar macht und nicht immer ganz klar abzugrenzende Beschwerdebilder an den Tag legt.


  Das Helicobacter-Bakterium ist keine Erfindung unserer Zeit, sondern es hat nachweislich schon vor vielen hundert Jahren zu Erkrankungen geführt. Seine wichtigsten Zusammenhänge wurden allerdings erst vor wenigen Jahren entschlüsselt.


  Bis zum Jahr 1982 war Helicobacter ein Bakterium unter vielen, und die von ihm ausgehenden Gefahren waren bis dahin quasi noch gar nicht bekannt. Obwohl seine australischen Entdecker bereits vor nunmehr 40 Jahren auf die Gefahren dieses häufigen menschlichen Mitbewohners aufmerksam machten, verhallten ihre Erkenntnisse zunächst im Nichts.


  Denn mit ihrer Behauptung, ein gefährliches Bakterium in der menschlichen Magensäure gefunden zu haben, das noch dazu verantwortlich sei für Erkrankungen wie Gastritis, Magengeschwüre und Magenkrebs – nein, das war zur damaligen Zeit undenkbar. Hieß es doch bis dahin immer, dass es für sämtliche Bakterien völlig unmöglich sei, in der unwirtlichen Magensäure überhaupt zu überleben.


  Doch durch ihre Hartnäckigkeit und mutigen Selbstversuche bewiesen die beiden Australier der medizinischen Welt, dass das Helicobacter pylori-Bakterium tatsächlich viele Jahrzehnte lang sein Unwesen im menschlichen Magen treiben kann und gefährliche Magenerkrankungen auslöst. Ihre Forschungen wurden schließlich nicht ohne Grund 2005 mit dem Medizinnobelpreis belohnt.


  Heutzutage ist gibt es keinen Zweifel mehr daran, dass diverse Magenerkrankungen eben nicht die typischen Managerkrankheiten sind, als die sie so viele Jahre lang bezeichnet wurden. Denn immerhin sind 90 % der Magengeschwüre auf die Mitwirkung des unliebsamen Mitbewohners zurückzuführen. Und auch bei der Magenschleimhautentzündung und Magengeschwüren ist fast immer Helicobacter beteiligt.


  Die Liste der Erkrankungen, für die dieses Bakterium zumindest mitverantwortlich ist, liest sich tatsächlich beängstigend. Und mögliche Ausmaße von Helicobacter-Infektionen lassen sich ohne Übertreibung als gigantisch bezeichnen.


  Helicobacter-Infektionen zählen zu den weltweit häufigsten Infektionen, die durch ein Bakterium ausgelöst werden. Über 75 % der Weltbevölkerung sollen heutzutage mit dem Helicobacter infiziert sein - bei fast 8 Milliarden Menschen auf der Erde also eine beachtliche Anzahl.


  Und all diese Menschen tragen aufgrund des Helicobacters ein sehr hohes Risiko, an gefährlichen Magenerkrankungen wie Magengeschwüren und Magenkrebs zu erkranken.


  Ganz klar, dass man nicht dazu gehören möchte, doch was kann man tun, damit man nicht Teil dieser gigantischen Statistik wird? Welche Vorbeugemaßnahmen schützen sinnvoll? Oder wie wird man diesen unliebsamen Mitbewohner wieder los, wenn man ihn bereits in sich trägt?


  Und was ist zu tun, wenn das Helicobacter-Bakterium bereits kräftig zugeschlagen und zu einer der gefürchteten Erkrankungen geführt hat? Wie behandelt man die Magengeschwüre, den Magenkrebs oder die Gastritis, wenn diese durch Helicobacter ausgelöst wurden? Wie Sie sehen, wirft eine Helicobacter-Infektion viele Fragen auf, die nach Antworten suchen.


  Erfahren Sie in diesem Buch genau die Antworten, die Sie benötigen, um sich wirklich erfolgreich von Ihrem unliebsamen Mitbewohner zu befreien.


  Dieses ist das derzeit einzige deutschsprachige Helicobacter-Buch, das laienverständlich geschrieben ist und praktische Hilfestellungen für Ihre Infektion gibt. Mit ganzheitlicher Betrachtungsweise – schulmedizinisch und naturheilkundlich.


  Von einer erfahrenen Autorin, die über ein beeindruckendes umfangreiches Wissen von naturheilkundlichen Behandlungsmöglichkeiten verfügt, aber schulmedizinische Methoden nicht unberücksichtigt lässt. Und die bekannt dafür ist, dass sie gerne auch mal Dinge veröffentlicht, die Sie in anderen Büchern noch lange nicht zu lesen bekommen.


  Was ist das Helicobacter pylori-Bakterium?


  Obwohl die Entdecker des Helicobacters Westaustralier sind, hat dieses Bakterium seinerzeit einen griechischen Namen erhalten. Der Name leitet sich von den Begriffen „Spirale, Schraube und Magenausgang“ ab. Wie also der Name vermuten lässt, ist dieses Bakterium spiralförmig und befindet sich im Magen.


  Zwar ist das Helicobacter pyroli-Bakterium erst seit 1982 bekannt, man weiß aber inzwischen, dass es schon viel länger existiert. So konnte es z. B. bei Mumien nachgewiesen werden, die über 1.700 Jahre alt sind.


  Zudem weiß man, dass es mehr als 300 Unterformen des Helicobacters gibt, die weltweit verbreitet sind, sich in ihrer genetischen Ausstattung jedoch erheblich unterscheiden.


  Heutzutage gilt Helicobacter als das zweithäufigste Bakterium, das bakterielle Infektionskrankheiten beim Menschen auslösen kann. Insbesondere Erkrankungen des Magen-Darmtraktes stehen häufig in Verbindung mit dem Helicobacter. Dieser Zusammenhang brachte dem Helicobacter auch seinen Zweitnamen „Magenbazillus“ ein.


  Da das Helicobacter-Bakterium ein taktischer Stratege ist und als ein sehr widerstandfähiges robustes Bakterium gilt, ist eine erfolgreiche medikamentöse Behandlung eine große Herausforderung.
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